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au. ein religiöſes Leben führen, da ein proteſtantiſches Leben 3 führen
widernatürlich Are

Die roſchüre benützt die allerneueſte Literatur Ind iſt dieſem
Standpunkt aus modern IM beſten Sinne des Wortes. SD  e etzt allerding
philoſophiſch und theologiſch gebildete *

&

eſer vorau und wird demzufolge
hauptſächlich Prieſtern manches Kleinod für Predigt, Katecheſe und bl
getiſche Vereinsvorträge darbieten. D gende Bemerkungen mögen
noch geſtattet en Die Gottesbeweiſe, welche heutzutage Iin eine apolo
geti  che Schrift ſtets hineinpaſſen, da 10 die Front der katholiſchen I1
chon mehr gegen den Unglauben als gegen die Häreſie gerichtet ſein muß,
Iin aufſteigender Linie die xiſtenz eines einzigen realen, eines denkenollen drei der ah (der kosmologiſche, teleologi  E, anthropologiſche)

Vielfach ird aberden, eines perſönlichen eltgrunde beweiſen.
on Aus dem kosmologiſchen Gottesbeweis allein chon auf einen, ntelli
genten, ewigen Schöpfer geſchloſſen Vielleicht hätten die zwei
Kapitel „Gott kann ich Auns offenbaren“ un „Eine hinlängli beſtätigte
Offenbarung muß der Menſch annehmen“ leich nach dem 1—4 apitel „*
exiſtiert enn perſönlicher btt“ eingeſchoben werden öonnen.

Wenn ferner die innere Möglichkeit des Wunders ehr Urz (aller
dings ehr gut), die innere Möglichkeit der Prophezie dgar nicht behandelt
wird, ſo ind das keine N  ehler der Schrift, denn der Alutor beabſichtigte nicht
eine vollſtändige, ausführliche Apologetik, ondern „eine knappe Darſtellung
von einzelnen Problemen zur Verteidigung der Wahrheit Unſerer Religion
n ogi zuſammenhängenden Kapiteln“ 5 bieten, und da iſt ihm ohne
veife gelungen.
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Di Specht hat Im ½1  zahre 1907 eine Dogmatik erſcheinen aſſen Als
Grundlage für ieſelbe erſcheint die Apologetik, eine Frucht 25jähriger
Lehrtätigkeit. In 3zwei Abſchnitten, der chriſtlichen Religion und von
der atholiſchen Kirche, behandelt CETL den Gegenſtan Referent kann die Arbeit
beſtens empfehlen, beſonders Als Lehrbu Dir 8 gute Dienſt eiſten Die
Darſtellung iſt ehr überſi

Ich, kurz, C rotzdem lar In der Einleitung
und vor jedem Paragraph ird die einſchlägige Literatur, mit inem
Vermerk auf die gegneriſche, angegeben. Dazu ſei bemerkt, daß auf Seite 2
Reinerdieg leſen iſt, 126 Diebolder on Ottiger, Pheol. fundam., iſt
au der zweite Teil ſchon erſchienen. Von dem ausgezeichneten Werke,
„Ranke, der Menſch“ iſt unläng die Uflage erſchienen. Von S 107  149
iſt enn Anhang über und Profanwiſſenſchaft, alſo Über enne ehr
aktuelle Frage, eingefügt. Möge das erk recht viel Nutzen iften.
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